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Aufgabe 1. Wir sagen p 
′ τ1 = τ2 gdw

∀π ∈ dom(τ1) ∪ dom(τ2)∀q ≤ p((q 
′ π ∈ τ1)↔ (q 
′ π ∈ τ2)).

Wir sagen p 
′ τ1 ∈ τ2 gdw

{q : ∃〈π, s〉 ∈ τ2(q ≤ s ∧ q 
′ π = τ1)}

dicht unter p ist.
Gilt p 
∗ τ1 = τ2 gdw p 
′ τ1 = τ2?

Aufgabe 2. Sei P eine Forcinghalbordnung, and seien x, y ∈ V . Sind folgende Implikationen wahr?

a) x = y ⇒ 1 
∗ x̌ = y̌?

b) x 6= y ⇒ 1 
∗ ¬(x̌ = y̌)?

c) x ∈ y ⇒ 1 
∗ x̌ ∈ y̌?

d) x /∈ y ⇒ 1 
∗ ¬(x̌ ∈ y̌)?

Bemerkung: In dieser Aufgabe wird kein Modell erwähnt.

Aufgabe 3. Sei P eine Halbordnung, so dass für jedes n ∈ ω eine Antikette An mit |An| ≥ n in P
existiert. Hat P dann auch eine unendliche Antikette?

Hinweis: Nehmen Sie an, dass P keine unendliche Antikette hat. Dann ist

D = {p ∈ P : p ist ein Atom}

dicht. Sei A eine maximale Antikette aus Atomen: Dann gilt |A| ≥ ω. Zeigen Sie auch, dass es eine
maximale Antikette aus Atomen gibt.

De�nition: p ∈ P heiÿt Atom, wenn ∀q ≤ p ∀r(r ⊥ q → r ⊥ p).

Aufgabe 4. Seien P , Q ∈ M Forcinghalbordnungen. Sei f : P → Q eine dichte Einbettung. Das
heiÿt:

(i) ∀p, q ∈ P (p ≤ q → f(p) ≤ f(q)), und

(ii) ∀p, q ∈ P (p ⊥ q → f(p) ⊥ f(q)), und

(iii) f [P ] ist dicht in Q.

a) Sei G ein P -generischer Filter überM . Ist dann {q ∈ Q : ∃p ∈ G(f(p) ≤ q)} ein Q-generischer
Filter über M?

b) Sei H ein Q-generischer Filter über M . Ist dann f−1[H] ein P -generischer Filter über M?
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